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Stadt LuzernDienstag, 24. September 2019

Was, wenn’s in Luzern dunkel wird?
Umdie Sicherheit der Stadt Luzern steht es gut – aber auf einen Blackout ist die Verwaltung nicht vorbereitet.

SimonMathis

«Die Stadtluzerner sind und
fühlen sich mehrheitlich sicher
– sowohl tags als auch nachts.»
Das sagte Sicherheitsexpertin
Liliane Blaser gestern im Stadt-
haus. Sie arbeitet fürdieZürcher
BeratungsfirmaEBPmitNieder-
lassung in Zollikon. Im Auftrag
des Stadtrates verfasst das
Unternehmenseit 2007alledrei
Jahre einen Sicherheitsbericht,
der Gefährdungen analysiert
und Massnahmen vorschlägt.
SeitMontagnun liegt die fünfte
Ausgabe des Berichtes vor. Der
Luzerner Sicherheitsbericht ist
ein etabliertes Instrument der
Stadtverwaltung, das kürzlich
internationaleAnerkennunger-
hielt (sieheBox).«DieseBerich-
te verstauben nicht im Archiv»,
sagte Maurice Illi, Sicherheits-
manager der Stadt Luzern. «Sie
sind Werkzeug und Nachschla-
gewerk zugleich.»

Besonderen Nachholbedarf
ortet die EBP bei der Gefahr
eines Stromausfalls oder eines
Strommangels.«WenndasLicht
in Luzern ausgeht, herrscht
Handlungs- und Klärungsbe-
darf», so LilianeBlaser.Die Zu-
ständigkeiten seiennicht genau
geregelt. Bereits imSicherheits-
bericht 2013wurde empfohlen,
eine Infrastruktur aufzubauen,
um die Bevölkerung im Notfall
zu informierenundmit Stromzu
versorgen. Diese Empfehlung
wurdebis jetzt nicht umgesetzt.
Der Bericht vermerkt zudem,
dasswederBetriebenochBevöl-
kerung hinreichend darüber in-
formiert seien, wie sie sich bei
einem Stromausfall verhalten
sollen. Auch fehle ein Plan, wie
die Stadtverwaltung bei einem
Blackout weiter funktionieren
könne. Ein Konzept für die me-
dizinische Versorgung soll hin-
gegen bis Ende Jahr vorliegen.

Komplexe
Organisation
Als Grund, weshalb die Umset-
zung dieser Punkte liegen ge-
blieben ist, nennt Blaser die
grosse Bandbreite der Heraus-
forderungen. «Die Ausgangsla-
ge ist komplex, das macht die
Organisation schwierig.» Das
Thema Stromausfall könne
nicht einer einzelnen Direktion
zugeordnet werden.

Sozial-undSicherheitsdirek-
torMartinMerki (FDP) siehtdas
Ergebnis des Berichts positiv:
«Die klare Offenlegung dieser
Defizite ist fürdieStadtwertvoll.
Wir müssen den Fokus noch
stärker auf die entsprechenden
Massnahmen legen.»ObdieLö-
sung darin liegt, einen Projekt-
leiter für Stromausfälle zu be-
stimmen, lässtMerkioffen.«Wir
habendieSchwierigkeit erkannt
und gehen sie an. In welcher
Formdasgenaugeschehenwird,
ist aucheinepolitischeFrage,die
noch zu diskutieren sein wird.»
SicherheitsmanagerMaurice Illi
ergänzt: «Bis jetzt sindwir diese
Themen in verschiedenen Ein-
zelgruppenangegangen.Einge-
wisser Überbau und Rahmen,
daswürde schon helfen.»

Merkibetont, dassderNach-
holbedarf in Sachen Stromaus-
fälle nicht darüber hinwegtäu-

schen sollte,wie viel inder Stadt
fürdieSicherheit unternommen
wird: «Nicht zuletzt der vorlie-
gende Bericht ist ein sprechen-
des Beispiel für unsere gelebte
Sicherheitskultur.» Er gebe erst
die Möglichkeit, die Probleme
selbstkritisch anzugehen.

Die Verfasser des Berichtes
kommenzumSchluss, dass sich
dieSicherheitslagederStadtLu-
zern in den letzten drei Jahren
nicht merklich verändert habe.
38 Gefährdungen wurden ana-
lysiert. Ein Grossteil davon sei
unverändert geblieben. Erfolge
verbuchenkonntedieStadt zum
Beispiel beim Verhindern von
MassenpanikenbeiGrossveran-
staltungen.DasProjekt«Crowd-
ManagementStadtLuzern» tra-
ge Früchte. Die Erfahrungen,
dieman etwa während der Fas-
nacht gesammelt habe, kämen
auch bei anderen Anlässen zur
Anwendung.

AuchAusschreitungen rundum
Sportveranstaltungen gab es in
den letzten Jahren kaum mehr,
wasvorallemdemverbindlichen
Dialog verschiedener Akteure
imRahmenderFanarbeit zuver-
dankensei. ImVergleichzu2013
konnte die Polizei ihre Präsenz
reduzieren. Auch Diebstähle,
Einbrüche und Ruhestörungen
habees indenvergangenen Jah-
renweniger gegeben.

AuchdasKlimawird
zumSicherheitsthema
GestiegenesRisikoortetderBe-
richt in Bereichen, welche die
ganzeSchweizbetreffen;etwa in
der Cyber-Kriminalität, dem
Ausfall der Kommunikation so-
wie inStromausfällen.Grundfür
das höhereRisiko ist die grösse-
reAbhängigkeitderGesellschaft
vonelektronischenGeräten.Zu-
genommen haben auch die Be-
täubungsmitteldelikte. 974Vor-

fälle zählt der Bericht im Jahre
2018. Das sind 211 mehr als im
Vorjahr. «Der Preis für Kokain
ist inden letzten Jahren starkge-
sunken,währendderReinheits-
grad zugenommen hat», heisst
es im Bericht. «Luzern spielt
weiterhin eine zentraleRolle im
überregionalenDrogenhandel.»
EinweitererGrund sei, dassder
Umgang der Bevölkerung mit
Cannabis in der Öffentlichkeit
lockerer geworden sei, hält
Maurice Illi fest. «Viele glauben
mittlerweile, derKonsumsei le-
gal.Das schlägt sichdannnatür-
lich auf die Statistik nieder.»

ZudiesemProblem sagt Adi
Achermann, Kommandant der
Luzerner Polizei: «Die Liberali-
sierung des Drogenkonsums ist
eine nationale Frage. Aus Sicht
der Polizei ist eineweitere Libe-
ralisierungsichernicht zubefür-
worten.»Erkündigt an,dassdie
Ressourcen für Betäubungsmit-

telbekämpfungaufgestocktwer-
den. Auch Gespräche um eine
Einheit gegenCyber-Kriminali-
tät laufen.Achermannsagt,dass
sichderBerichtmehrheitlichmit
denFeststellungenderLuzerner
Polizei decke.

Der Sicherheitsbericht
schlägt55MassnahmenzurUm-
setzung vor. Diese werden nun
von der Stadtverwaltung in der
Reihenfolge des Risikos ange-
gangen. Auch mit den Auswir-
kungen der Klimaerwärmung
hat sich der Bericht vertieft be-
fasst.DasFazit:DieStadt sei gut
auf die Herausforderungen wie
Trockenheit und Hitzewellen
vorbereitet.DieDienstabteilung
Umweltschutz erarbeitet zurzeit
eineKlimaanpassungsstrategie,
die 2020 demGrossen Stadtrat
unterbreitet wird.

Hinweis
Kommentar auf Seite 2
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Eine Publikation der

Stadtrat will
Klimanotstand
Luzern Der Luzerner Stadtrat
ist bereit, den symbolischenKli-
manotstand auszurufen, wie er
mitteilt. Er sieht diesen Schritt
als politischesStatement zurAn-
erkennung des Klimawandels
als drängendesProblem.Erwill
künftigdemKlimaschutzhöchs-
te Priorität einräumen. Damit
reagiert derStadtrat auf einePe-
tition der Jungen Grünen und
auf einen als Motion zu behan-
delnden Bevölkerungsantrag.

Allerdings versteht der
StadtratdenBegriff«Notstand»
nicht im Sinne des Notstand-
rechts vonBundundKantonen,
das eher auf kriegsähnliche Zu-
stände oder schwere Unruhen
ausgelegt sei, heisst esweiter.Es
handle sich vielmehr um einen
symbolischenAkt.

WirkungaufsKlimasoll
quantifiziertwerden
DamitdieAusrufungdesKlima-
notstandes nicht rein symboli-
scher Natur sei, will sich der
Stadtrat verpflichten,künftigbei
allen relevanten städtischenGe-
schäftendieKlimawirkunggrob
zu quantifizieren und transpa-
rent zukommunizieren.Diemit
der Petition geforderte Reduk-
tiondesCO2-Ausstossesaufnet-
to null bis 2030 erachtet der
Stadtrat zwar als ökologisch fol-
gerichtig. «Aber unter den heu-
tigen Voraussetzungen realisti-
scherweise kaum als umsetz-
bar», wie esweiter heisst.

Er sei aber bereit, dem Par-
lament einen Planungsbericht
vorzulegen, der die aktuellen
klimapolitischen Forderungen
aufnehmenwerde. (sda)

Was hinter dem
Sicherheitsbericht 2019 steckt
Gefährdungen Der fünfte Si-
cherheitsbericht Stadt Luzern
hat einen stolzen Umfang von
134Seiten.Darinwerden38Ge-
fährdungen aus den Bereichen
Natur, Technik, Verkehr,Gross-
veranstaltungen, öffentlicher
Raum, kriminelle Handlungen,
TerrorundKrankheitbehandelt.
Verfasserin des Berichts ist die
unabhängige Beratungsfirma
EBP. Den Auftrag dafür erhält
sie vonderStadtLuzern.Der In-
put von 60 Experten fliesst in
die Analyse und in die Bestim-
mung vonMassnahmen.

Die Methodik des Luzerner
Sicherheitsberichts ist über die
Schweizer Grenzen hinaus ein-
flussreich (siehe Ausgabe vom

18. Juli). Unlängst hat die Stadt
München die EBP beauftragt,
einenBerichtanalogzumLuzer-
nerModell zu verfassen.

DasZiel:Trends
frühzeitig erkennen
Vorbild für den Bericht sind Si-
cherheitsanalysen von Versi-
cherungen und Banken. Die
Idee ist, durchden langfristigen
Vergleich derselben Gefahren
neueErkenntnisse zugewinnen
– und auchTrends frühzeitig zu
erkennen. Da die Stadtverwal-
tung auf 2018 neu organisiert
wurde, ist der diesjährige Be-
richt der erste, der unter der So-
zial- und Sicherheitsdirektion
entstanden ist. (sma)

Stromausfällewirken sich immer stärker aus.Seltener: Panik bei Massenveranstaltungen.

Dasgilt auch fürAusschreitungenbei Sportanlässen. Betäubungsmitteldeliktemehren sich. Bilder: LZ

«Wirhaben
dieSchwierig-
keitenerkannt
undgehen
siean.»

MartinMerki
Sozial- und
Sicherheitsdirektor (FDP)
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Gemeinsam weiterkommen.

in den Nationalrat
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